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Badischem gnädigsten privilegio .

I, ! W Wnonaiveriamu,iu»u
r) Alle

e tO ltl'tt Müsse ober Decrclc , welche in Zukunft erge-

Zruzi,M » ecu , je .nachdem sic Gegenstände von allge-

twgchlv -« Nützlichkeit bezwecken oder auch nur blos auf

Dinge Bezug haben, nur einzelne Bezirke ,

DÄmenls, Städte , oder Ortschaften insbesondre

tr -M , auch nur an jene Bezirke , Departements re.

FiLchtf «« an deren Verwaltungs . Korps ober Gerichts-

' chl, welche sie betreffen , gesandt, jedoch in ,jedem

Mg bestimmt bemerkt werden soll , ob cs allgemein

. a» »Li Distrikte oder Devartemente , oder an wel¬

ches es Mitlich bestimmt , gerichtet und versandt wer«

ttti U 2) Alle Beschlüsse oder Dekrete , welche all«

Ein an alle Departements durch Ministers zu ver.

, schn Md , müssen gedruckt werden ; andre einzelne

i N!t,s bfos schriftlich an ihre Bchördte versandt . Die

! FMgierdr der Geldwuchrcr hak auf die neuen

^ kl!« und deren Aufgabe schon Speculaiion und

d , r.',kMacht , alle nur mögliche Maasrrgeln genom-

cillan» ! m , sch ihr« durch Aufkäufen zu bemächtigen ; um

chnaLk i km Teldräuberey diesem so weit um sich greifenden

) ie La. , llng -bmi nicht nur zu steuern , sondern daffel-

es di Pchih zu zernichten , war für die Nativ«

ie, rüi .! val <Äisammlung ein wichtiger Gegenstand ; es

he ttn llmte tttstibe reiflich erwogen und durch folgendes

Wgge» Dekret diesem Wucher vollkommen Schranken gesezt :

l Laur« laß alle besagte neu gefertigte Asignare zu 5 Livres

s unbeä r. tcn Naiionalschatz ; in die ausserordentliche Kasse ;

>ßherz«> iUie der Renrhen - Zahler und in alle andre Kassen

:nd den rk.'.ml werden sollen/ um alle Zahlungen damit zu

begab,» it .». Ferner decrctirte sie , daß alle Zahlungen für

uf eine» de Vottcediensl und öffentliche Beamte in .diesenAsig-

Geqe». Ml von z Livres aus dem öffentlichen
^
Schatz ge.

walM sollen .
ich! uni Rom , vom 28 Juny .

Mm unter so vielen Vcrändrungen und NeuerlM -

Scn , milche in den europäischen Reichen , der römi.

schmMieden Einfluß zu benehmen drohen, den sie auf

selbige hatte ; beginnt wohlthätiger Lichtstrahl von Tos.

kana her uns seinen Glanz zu zeigen. Die Sache
von Pistora , welche bisher unsrem Hof so viele Küm¬

mernisse machte , ist itzt durch des neuen Grosherzogs
Zwischenkunft glücklich beendigt worden . Dieser gros-

herzige junge Fürst ließ kürzlich den Bischofs von Pi -

stoja zu sich rufen , ihm von z Mitteln eins wählen :

vemlich, entweder auf sein Vitzthum Verzicht zu thun ,

oder zu seiner Kirche zurückzukchren und alles in

vorigen Stand herzustcüen , oder sich nach Rom zu

begeben , um vom heil. Stuhl sein Urtheil zu empfan¬

gen . Der Bischofs wählte elfteres und entsagte seinem

Bißthum . Diese Entsagung hat itzt der Grosherzog
mit einem höchst cmpsindungsvollen Schreiben dem

Padst zugcsandt ; sie ist von unsrem Hof ftyerlich em¬

pfangen und in die öffentlichen Akten der apostolischen
Kammer cingerückt worden . Der Grosherzog zeigt

auch in Polizeysachcn die größte Achtung für die Re¬

ligion und den heil. Stuhl , das alles erweckt hier so

viel Freude , daß man bald , wär' es möglich , aller

Drangsale vergessen sollte. Nach einem hier laufen,

den Gerücht , daß die Bücher der heil . Väter , über.

Haupt polemische , ascetische und sonstige theologische
Werke uyd Schriften itzt um wohlfeile Preise in Frank¬
reich verkauft würden , haben sich mehrere hiesige
Buchhändler und andre Spekulanten nach Paris be¬

geben , um jene seltne kostbare Werke einzukaufen und

hieher zu bringen, da dabey beträchtlicher Gewinnst
herauskommen könnte . Es kommen fortdauernd noch

viele französische Biftböffe hieher ; sie werden gut

bcwirlhet und man sagt , noch mehrere "andre würden

ihrem Beyspiel folgen.
Senilin , vom 20 Zun .

Die erste Anzeige von besserer Gesinnung der Musel,

männer kam von dem Kayserl . Könzgl. Bevollmächtig ,

tagten Baron von Herben . Dem Vernehmen nach

hat nemlich gestern der Feldmarschall , Graf von Wal .

Us , eine Sraffette mit der Nachricht, von ihm erhalten,

daß die türkijchen Deputirken in Szistow den erstge-

dachten Kayser König! . Minister ans das freundschaft¬

lichste zu neuen Unterhandlungen eingrladcn und chm
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bieVersichming gegeben hätten,alleszu ihun,was ihnen nur
immer möglich wäre , damit der Vergleich endlich
rmmal zu Stand kommen möge . Andre Berichte fü¬
gen noch hinzu , es wäre demGrosvezicr nie Ernst gewe¬
sen , bey Silistria über die Donau zu setzen und von
da in die Wallachen einzudringen. Allem für das ,
was die Türken im Sinn haben mögen oder nicht ,
kann sich wohi niemand verbürgen. Es sind hierauf
auch sogleich Staffelten von Belgrad , besonders an
jene Regimenter-, die aus dem Marsch aus den ober»
Gegenden begriffen sind , mit dem Befehl , abgegangen ,
bis auf weiter Ordre , Halt zu machen ; denn von
Presbnrg und Oedenburg an , bis hieher , hätten wohl
noch 14 Regimenter Fußvolk und 4 von der . Kavallerie
nach den untern Gränzen marschieren sollen . Was
aber diejenigen Truppen betrift , die bereits ei¬
nen beträchtlichen Weg , bis Weiökirchen oder
noch weiter zurückgelcgt haben , diese blei¬
ben nun , wo sie dermale» sichen. Mit einige » Anstal¬
ten wird indessen doch noch nicht inne gehalten. So
sind hier seit ein paar Tagen bey izo Kanonen ange-
kommcn, indem alle Artillerie , die blos zum Vor¬
rath dient , hier in Semlin aufbewahrt wird. Eben
so sorgt man auch für Belgrad , weil heute noch Ka¬
nonen dahin transportirk werden . Nächst Schadatz
wird noch die zweyte Brücke geschlagen und so sehr
man sich auch mit der Hoffnung schmeichelt , baß die
Türken diesesmal mit mehr Ernst zu Werk gehen wer¬
den , so wird doch die Vorkehrung hie und da auch
Spitäler zu errichten , nicht aus der Acht gelassen.

Rom , vom ZO Iuny .
Die Witterung ist itzt hier so sonderbar und stür¬

misch , daß man seit Menschen Gedenken , sich fast
keines ähnlichen Wetters zu erinnern weiß. Von den
Gebürgen bey St . Urbano, hat man Feuerauswürfe
bemerkt , die einen stinkenden und unerträgliche»
Geruch, zurückgelassen haben . In andern Provinzen,
wie in Ovielto und Viterbo , hat der Hagel sehr gro -
se Strecken Felder verwüstet, und hier ist der Regen
unaufhörlich. Schon hat man in dieser Jahreszeit
unerträgliche Hitze ausgestauden, nun aber ist es so
kalt , daß schon jedermann seine Winterkleider herbey-
geholt.

Wien , vom 2 Jul . '
Von des Friedens Gewißheit mit der Pforte sind

wir hier so einstimmig überzeugt , daß man wettet, .er
werde binnen 2 oder z Wochen hier öffentlich bekannt
gemacht werden. Herrn Obersten von Bischofswerdcrs
Sendungsgegenstand zum Kayser nach Italien muß noch
nicht berichtigt ftyn , weil ihn Se . Maj . nach Wien bestellt
haben. Er wird also hier erwartet und bey dem preus-

flschen Gesandten wohnen. Auch Lord Elgin kömmi^ Pauund dcrKongreßzu Szistow wird wahrscheinlicher»»» ,nnttenden Konferenzen dieser deyden Herren abyängen . -äderten
Kayser wird bis den yten dieses in Larenburg weit
tet , das Publikum sieht diesem Tag mit wahmDcheidetde entgegen . Einem neuen Gerücht zufolge dst -changentet man , die Allianz mit Rußland würde R>t
dagegen eine andre zwilchen Oesterreich , Prcust » , «

'
„fgcftztlen und Grosbritlanien geschlossen werden , ,

'
oM^ sie

Pforte würde beylrcten, es verdient jedoch nicht dnMfM u
sten Glauben , da man überzeugt ist , daß die A Schweri
zwischen Oesterreich und Rußland noch in ihm - und ble»
Kraft besteht und die Freundschaftzwischen bGv Rittern
serhöfen so fest als jemals beobachlet wird. Kn war , w
schall Wallis ssat an den Heftriegsraih ci

'M tanz ger
er bedurft keine Vcrstärkungstruppcn, weil die i hie Ver
in seiner Nachbarschaft nicht so zahlreich wären ! Uug >r
von ihnen etwas befürchten zu können . Privati:,;: Ritter >
ten , welche hiesige griechische Kaujieute ech« ner Da
melden , der Grosvezier ^ Iusuff - Bassa fty vn he , wo
Russen bcynah völlig umzingelt, müßte sich also » , durch d
zem entweder durchschlagen oder ergeben . Mr goAus dem Brandenburgischen, von: 2 I

Der dcn . Mn in Lheinsbcrg , bey des Prinzen Man
richs Körugl. Hoheit mit grosen Festivitäten <ili -> lige La
werdende, aus dem schönsten parischen Marmor kB- ende l
gefertigte Obelisk, har auf der ersten Seite des Hben , d >
seligen Königs Brustbild en Neäsillon ; unter »

'bleiben
gem sinv mehrere Medaillons , mit den Büsten werden
Männer und Gelehrten seiner Zeit angebracht . U allen Z
zweyte » Seite, stnd auch allePreußischeGeneralS, tc und de
dcmHöchstseligenKönigzugleich lebten , auch auf da
und auf den andern Seilen die herrlichsten SiiM noch l
angebracht. fig ver

Wien , vom 5 Iuly . der M
Das gestern gemeldete öffentliche Carousscl -RM jestäl '

zten dieses geschah auf folgende Art : Nachte ^ Kaysei
Jhro Maj . die Kayserinn auf der fürSie erW Frank
Gallerte um halb 6 UhrNachmittags emgefundM - Wieku
erschien der Zug der Ritter durch eine hierzu eriA nchme
Triumphpforie in nachstehender Ordnung : i st;
Herolde. 2 . Der Kampfrichter, z . TromM ui
Pauker. 4. Vier Ritter mil weiß und rolft» ßrkf Bli
geschmückt , worunter Se . k . H. der ErzheM ^i Das
der erste war ; Ihnen wurde die weiß und reihe Z und
ne vorgclMen und jedem Ritter folgte ein Schill! sich b
ger und 2 Schildknappen, alle auf Schimmeln . 5 . l
Ritter mit weiß und blauen Federn und ihrer Fch M
nebst Schildträgern und Knappen , alle aus Rax» der
6. Vier Ritter mit schwarz und rochen Feder » 1 den f
Fahne , mit dem nemlichen Gefolg , sämtlich nicht
braunen Rossen . Den Beschluß machten LrcnP § if b
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Pauker. Als sie aus diese Art den Triumphplatz
men harten , stiegen die Ritter vom Pferd und

Mn sich der Gallerie , wo jedem von einer Da-

^ welche mit dem Ritter allzeit in gleicher Farbe

Met war , die Binde von eben diesen Farben um.

jtangen wurde . Hierauf nahmen die 4 weis und ro.
k« Ritter ihre Lanzen , mit welchen die hiezu

Mztcn Köpfe geipießt wurden , sodann sties-

ße mir kleinen Picken eben solche Kövfe vom
und endlich hieben sie dergleichen mir dem

ÄllwW«erdt herab ; dieses wurde hierauf von den weis

iUWimNiauelr und endlich von den rothen und schwarzen
wiederholt . Nachdem dieses 2mal geschehen

cldmar ,
r-chick,
Türke,,

m^mrde von den Rittern der sogenannte Coinrc-

tanz MUii, wobey sehr schöne Figuren vorkamen und

die KiOcdenheil der Farben sehr angenehm auf das

Zu!,
i Hli»
lfgcslO
similch
Hoch«,
r M
gwfn

Aus
die
cl-illloii
intEci

en «M
:m üch
'ichtriin
!I>hatli
-richteü
, Zwe
w un
Feber»

a , M - iig Me . Als tiefer zu Ende war , stiegen die

achrch M abermals vom Pferd , wo wieder jedem von ssi-

hicllr« , « Jame eine Medaille um den Hals gehangen wur-

on b«, u,mauf der Zug wieder in der ersten Ordnung
i» ksjdch die Triumphpforte jurüekgieng und bas Tvur -

M geendet war.
Regensburg , vom Z Jul .

Ran glaubte , des Königs von Frankreichs derma¬
le Lage würde einen solchen Einfluß in die vorssy -
me Rcichsberalhnng wegen der Elsässer Sache ha«

bi» , daß solche vor der Hand entweder ganz ausgesezt
Ni>, ober sogleich zu ernstlichen Mitteln geschritten

MM würde. Es wurde aber diese «Lache gestern in

z Reichcollegicn in wirklichen Vortrag gebracht
»ad darüber adgestrmml. Allgemein ist die Erwartung
auf da» Resultat dieser Beralhschlagungen , welches
«och Urse Woche erfolgen soll . Lo viel man vorsäu -

ig Mummt , wird man noch diesesmal den Weg
tu Mchgung wählen und Se . römisch Kayserl . Ma-

jriiäl M ein nochmaliges Schreiben in Allerhöchst
Kami. M des Reichs Namen , an den König von
Frankreich , ersuchen; im Fast aber dieses abermals ohne
Mckuag bleiben sollie , sodann keinen weiter» Anstand
iithmen, mit ernstlichen Maßregeln vorzugehen.

Wien , vom 6 July .

Blanchard ist heute um g/4 auf 12 Uhr gestiegen .
Fr« Das anwesende Publikum verhielt sich dlos leidend

- e Fah> M kein Wort von Beyfall noch Verwundrung ließ
chilblrLi sichd«ym Aufstcigcn hören .
5 - Vit! , Cassel, vom 8 Jul .
Fah «» M nächstem werden hier Se . König !. Hoheit
leapptu der Hlrzow von Gloccster erwartet ; vermuthlich wer -
wn uiA den üch Wrtben eine Zeitlang hier aufhaltcn , weil
ich mH nicht m ein Creditdricf von isooo Pfund Sterling,

wmpeiH «iif de» Fürstl . Hof und Kammer-Agcnrcn FeidelDn»

vid,zurAuszahlung gestellt hier ist , sondern auch die bal¬

dige Ankunft der Equipage durch Briefe an denselben
angekündlgt wurte. Der GenerallicuinaM und

Gouverneur von Schlieffen , bedienet sich der Bäder zu

Eeißmar , gegenwärtig aber ist er hier.Die z Herren Ge-
brüdcre , Grafen von Wartenskben , nemlich tcr Kayscrl.
König ! . Feldmarschavieutnaut, und die beyden General»

majors, in Holländischen und in Münsterischen Dien¬

sten , sind ebenfalls hier angekommcn.
Haag , vom 8 Jul .

Der über Berlin von Petersburg gckommneKönig!,
grosbrittannifche KabinelLeilbole Hr. Tims, ist den istcn
dieses hierdurch nach Landen gegangen. Kapilain A-ar.
lamat war mit ihm bis Berlin gereißl , hatte aber
von da seinen Weg gerade nach Londcn genommen.
Bcyde überbringen das Ultimatum der Kayscrinn Ruß¬
lands , welches der hier cesidirende grosvrlltanniiche
Borhfchastcr, Milord Auckland , Tags nach Herrn
Tims Adresse den hiesigen Regierungsgiiedecn im Fach
der auswärtigen Angelegenheiten mrtthcllte.

Brüssel , vom 8 July .
Sr . Majestät des Kayssrs und Königs Leopold II.

Huldigung ist den 6 . dieses zu Gent , der Hauptstadt
in Flandern, mit noch

' weit grössrm Prunk und Glan ;
vollzogen worben, als hier . Man darf sich hierüber

gar nicht wundern, da bekannt ist , daß die Flamän -

drr immer eine besonders gross Zuneigung und Liede

gegen ihre Lvuverains bewiesen und selbst während
der Revolution noch beybehalten haben. Diese Pro¬
vinz ist die einzige von allen , wo Grausamkeit und

Beschimpfungen weniger Statt Hallen. Jene , welche
sich nicht mehr getrauten in Brüssel zu dicidcn , flüch¬
teten sich dahin , fanden dort Ruhe und Sicherheit .
Nach dieser Fcyeclichkeit geruhten Ihre König! . Hohei¬
ten , im Rathhauß an einer Tafel von 180 .Gedecken
das Mitlagmal zu nehmen. Man hat unter diegan »

ze Besatzung, zum Andenken dieses feyerlichen Tags,
Medaillen ausgetheilt , auch welche unter das Volk
ausgestreut , wobcy zwey Personen unter dem Volk er¬
stickt und mehrere verwundet worden. Vor einigen
Tagen ist an den Gränzcn von der Seite von Tour»
nai ein klcwerScharmützel zwischen unssrnTruppen und
einigen Naiionalgardcn vorgefallen. Die französischen
Nationalsoldatcn kamen gewaffnct , ohne Erlaubniß auf
das österreichische Gebiet ; unsre Truppen riefen ihnen
gleich zu , die Waffen niederzulegen ; allein , Statt
diesem , gaben sie Feuer und verwundeten einige von
unfern Truppen ; diese antworteten ihnen mit sol¬
chem Nachdruck , daß einige von ihnen tobt hingcstreckt
und die übrigen auf ihr .Gebiet zurückgcschlagen wur¬
den . Uebngens scheint dieser Vorfall geheim gehal¬
ten zu werden und von keinen weitern Folgen zu ftyn»
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Amsterdam , vom 8 Iuly .

In der Nachk vom Dienstag auf den Mittwoch
hatten wir das Unglück , daß das große Admiralitäls-
magazin auf Katlenburg und das ganze Gebäude mit
aller Seb-ffsmunition völlig in den Grund abbrannre.
Nach Mitternacht um 2 Uhr entdeckte man erst
das Feuer ; allein im Augenblick stund das große Gr»
bäude auf allen Ecken in lichten Flammen. Abends
bcym Abgang der Briefvost brannl ' cs noch fort . Mit
vieler Mühe , durch stäle Bewegungen und mehrals zoFeucrfprjtzen , hat man die Schiffe auf dcm Zimmer,
hofund lie benachbarten Häufer noch gerettet . Der Scha¬
den ist unermeßlich groß und wird auf mehr als 50Tonnen Goldes geschätzt . Von dem großen Magazin
ist nichts übrig und von dem ganzen Gebäude sindnur allein die Mauren stehen geblieben. Die Ursache
dieses Brandts wird wahrschcinlicherweise entdeckt wcr-
den .Man muthmaßt stark , es müsse Feuer -angelegt wor¬
den ftyn , weil der Brand dey seinem Ausbruchauf einmal ganz allgemein war.

Paris , vom 9 Iuly .
Itzt sind bereits 488 Millionen Asignate durch das

Feuer ausser Circulatton gefetzt worden . Dem an des
rntwichnen General Buille' s Stelle ernannten Gene-
rallieutnant Herrn von Bcllmont find noch 2 Gene¬
ralmajors , als Herr Plantade und Herr Dumas,
rhemaligerCommissair zuStrasbucg vor dieGegend und
Stadl Mcz , statt der ebenfalls entwichnen Generale
Klingling und Heumann ernannt worden .

Die Liste der vorzüglichen Personen aus welcher
für den Königlichen Dauphin ein Gouverneur gewählt
werden soll , har sich schon bis auf 122 Personen ver¬
mehrt. Zu Longwi haben die Arbeiten an den dasigen
Festungswerken noch guten Fovtgang ; als jüngsthin
einige Uhlanen sich dieser Festung näherten undsie allarnm -
tcn , wuchs die Zahl der sich zur Vertheidigung versam¬
melnden Nationalgardcn binnen kurzer Zeit aufgo/voo
Mann an . Von Vaustenncs im ehemaligen Champagne
im Departement der Ardennen , Distrikt Rhetel, ist an
die Nationalversammlung geschrieben worden , der ehe¬
malige General Bouille befände sich mit 15220 Mann
nah ' bcy der Abtey vonOrvall und dieses sey der Kern
einer noch viel beträchtlicher » Armee , welche uns bald
anznfaüen im Begriff sey ; ein Mitglied der National .
Versammlung , wies aber auch einen Brief, ebenfalls aus
dem Departement der Ardennen vor , welcher
behauptet , Bouille habe keine 422 Mann bey sich.
In dft Nationalkasse fliesten noch immer ansehnliche
Geschenke. A» unfern Grenzen sind schon viele nahm-
haske Summen , welche aus dem Königreich gehen
sollten , unter andern dritthalb Millionen baares Geld ,
welches an den Abt St . Berlin unterwegs war , auf¬
gefangen worden.

N

Msi

Strasburg , vom IZ Iuly.
Sowohl verwichnen Sonntag , als diesen V -

um z Uhr wurde hier , ohne weder die W . .
Officiers vorher im mindesten davon ^

zu d
tigen , Generalmarsch geschlagen ; binnen einen
Stunde waren sowohl alle Linicntruppen als -
nalgarden in größter Ordnung unter Gewehr , i
Kanonen, Kugeln und Pulver hinlänglichverschE » .
besetzt undbieStabt an 4Orten zugleich belagern,
gegriffen , als würde sie würklich feindlich in
und mit heftigem Kanonendonner vmhL
im würcklichcn ernsten Angriffund Verlhck .
schnell , in pünktlichster Ordnung parat ms
nöchigen praktischen Vorkenntnessen bekannt
rinn geübt zu ftyn . Die Schweizer GreE
ren die allerersten und die Cavaüerie der Dl
de gleich nach ihnen an ihren Stellen Ms
der irte Theil von Bürgern fehlte, das .Ms
ver dauerte etwa eine Stunde denn gieng L
der in pünklichstcr Ordnung und Ruhe «
Morgen wird der erste Tag unsers dritiv >

'
--

Jahrs , als Nationalftst, hier auf der BL
feyerl , ein volliöniges harmonisches HErkU.
loden wir , von der ganzen Nation gen Hi«s
len und sowohl von allen Naftonalgarden , ">->
truppen der gesezftche Freihcilscib neuerdings r
Mund undHand geleistet, am diesseitigen Rheim -
neueFahnc der Freiheit anfgepflanztwerden MA , .
wohl der Münsterthurm als die ganze Stadtetl . A ^ „ftyn. Heute Abends , als am Vorabend dieses
wird cs durch Kanoxen- Donner von den WÄ 0 A
Glockengeläut von allen Thürmen angckündlgi :
Nach dem in der Sizung vom z . Iuly erlas ,krer der Nationalversammlung ( siche unsre s
lung Rro. 84 .) die Vcrtheidignngsanstaitcn U- . ''
liche Angriffe betreffend , sind für beide rheinnc
pactemente 8220 Mann wirklich dienende D
Garden bestimmt worden / welche auf soigend
verthcilt werden ftllen . 2022 erhält hleßge s
2022 Landau ; 1222 Hünningen und Bessert ü '.

- Grunzen de » Bißthums Basel ; 522 L-ur -
520 Hagenau ; 522 Saar . Lonis ; 500 AM!
und Vitsch . Man findet jedoch diese A- ^ ^
hinlänglich , will demnach noch um weitere
bitten und sie denn folgender Massen verUMn , 1:
noch in hiesige Stadt ; 1202 in das DeparteM
Oberrbeins ; 2222 üverhaupt für Landau u»l>.
Queichfiuß .

vermischte Nachrichten .
In Berlin soll die Arrctirung des Königs !

Frankreich , eine sehr große Sensation erreget lML ^
sagt , dadurch wäre rm großer Plan vereitelt worden, -
miteincmanbern grostnHoftverabredetgewesenfftns! ^

Heut
eür und
gcndrs
Franke!
lcets ai
ren , so

Veriez«
Pta , d
Monta
che gei
grossen
man d
bkstlmi
sollten
welches
gegen o
über ft
Benan
etnftnd
an den
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wurde
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